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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände 
bei ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und 
Information. vitamin B wird vom Sozialdepartement 
der Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, 
das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bil-
dung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.

  �www.migros-kulturprozent.ch

Fachstelle
vitamin B

Gasometerstrasse 9
8005 Zürich

  info@vitaminb.ch
  www.vitaminb.ch

Telefonische
Öffnungszeiten
Mo und Do 14–17 Uhr 
Tel. +41 43 266 00 11

Angebote von
vitamin B

www.vitaminb.ch
A–Z für Vereine, Arbeitshilfen, 
Links, Informationen rund um den Verein. 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare und Vorabend
Veranstaltungen mit fachlichen 
Inputs und Austauschmöglichkeiten.

Kurzberatung
bei Fragen rund um die Vereinsführung. 
Online-Formular unter  

  www.vitaminb.ch/beratung

Publikationen von
vitamin B

Bulletin B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.

Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.

Vereinsweg
Ein Handbuch für Vereine und 
Gemeinden mit Ideen zur erfolgreichen 
Zusammenarbeit.

Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse zur 
Kooperation von Gemeinden und 
Vereinen in der Schweiz.

  www.vitaminb.ch/publikationen

1 von 100000 Vereinen in der Schweiz  Vereinsportrait Abenteuerspielplatz Holzwurm in Uster
Von Charlotte Spindler

Langlebiger Holzwurm!

von null bis sieben Jahren werden von den 
freiwilligen Mitgliedern des Betriebsrats 
geleitet. Die ebenfalls freiwillige Baugruppe 
sorgt für den Unterhalt des Platzes.» 

	 Spielen, Schweissen, 
	 Bauen ...
 	 Viele Holzwürmer fangen klein an: 
Als «Chliini Holzwürm» vergnügen sie sich 
im Sand, sausen die Wasserrutsche 
hinunter, klettern oder basteln. Die «Gros-
sen Holzwürm» zimmern an ihren Hütten, 
löten und schweissen in der Metallwerkstatt 
Serafin, bauen Seifenkisten oder «chillen». 
Bei Regenwetter und im Winter bieten 
zwei gut ausgebaute Baracken Schutz. In 
der kleineren Baracke ist ein Werkraum 
untergebracht, und hier hat auch die Spiel-
platzleitung ihr winziges Büro. 

«Wir leisten 
Integrationsarbeit»

	 Das Holzwurm-Programm ist eindrück-
lich; es lebt nicht zuletzt von vielen freiwillig 
tätigen Eltern und von einem gut struktu-
rierten Verein. 5369 Freiwilligenstunden 
weist der Jahresbericht 2015 aus, weit mehr, 
als es die Leistungsvereinbarung mit der 
Stadt Uster vorsieht, wie Claudia Hofstetter, 
die während sechs Jahren dem Vorstand 
angehörte, stolz anfügt. «Wir bieten Gestal-
tungsspielräume für Kleine und Grosse, 
und wir leisten Integrationsarbeit», sagt sie. 
«An den Veranstaltungen der Stadt für 
Neuzuzüger kann jeweils ein Vorstandsmit-
glied die Aktivitäten des Holzwurms vor-
stellen. Unser Kiosk auf dem Areal ist zum 
Beispiel eine gute Einstiegsmöglichkeit 
für Freiwillige. Mütter und Väter helfen an 

Festen, kochen, betreuen den Kaffeebetrieb 
und das Bastelprogramm und engagieren 
sich in der Baugruppe, welche den Platz in 
Schuss hält.» 

Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen

	 Der vielfältige Betrieb wird durch das 
«Wurm-Organigramm» zusammengehalten: 
Einerseits durch den strategisch ausge-
richteten siebenköpfigen Vorstand, anderer-
seits durch den Betriebsrat, der sich aus 
der Spielplatzleitung und den Vertretern der 
verschiedenen Betriebsgruppen zusam-
mensetzt. Er ist für die operative Umsetzung 
der Vereinsziele zuständig. Die Spielplatz-
leitung kann neben der Unterstützung durch 
all die freiwillig engagierten Eltern auch 
auf die Mitarbeit von vier Angestellten 
zählen. Der Schritt in Richtung Teilprofes
sionalisierung habe sich bewährt, meint 
Vorstandsfrau Ruth Winter. Wichtig ist nicht 
zuletzt eine professionell geführte Buch
haltung. Nachdem 2014 im Ustermer 
Gemeinderat der Beitrag der Stadt auf 
120000 Franken aufgestockt wurde, konnte 
der Verein die Reorganisation an die Hand 
nehmen. Der bunte Wurm hat heute viele 
Glieder und Beinchen: Für sein Fortkommen 
sorgen gute Zusammenarbeit, Transparenz, 
klare Vereinsstrukturen sowie wohlwollende 
Kommunikation auf allen Ebenen.

Mitgliederzahl: 350 Familienmitgliedschaften mit rund 
1000 Mitgliedern, davon 40–60 aktiv Engagierte

Anzahl Vorstandsmitglieder: 7
Gegründet: 1978

Mitgliederbeitrag: Fr. 110 für Familien | 
Fr. 250 für Gruppen | Fr. 55 für Passivmitglieder 

ohne Kinder im Holzwurmalter
  www.holzwurm-uster.ch

Mit Brettern, Werkzeug und viel krea-
tiver Energie wurde 1978 am 

Ustermer Aabach ein wunderbarer 
Abenteuerspielplatz geschaffen. 
Seither finden grosse und kleine 

Kinder hier einen Freiraum zum Bauen, 
Experimentieren und Spielen. 

Dahinter steht ein engagierter Verein, 
dem es immer wieder gelingt, frei-
willig mitanpackende Mütter und 

Väter zu gewinnen und zu begeistern.

	
	 Das Hüttendorf an der Brauereistrasse 
ist in stetem Wandel und noch lange 
nicht fertig gebaut. Holz für die Träume von 

der Villa Kunterbunt ist genügend da (einem 
Sponsor sei Dank). Und jedes Jahr kom-
men neue Kinder auf die weitläufige, von 
Gebüsch und Bäumen gesäumte Bau-
stelle: Sperrgebiet für Erwachsene. «Ab der 
ersten Klasse können die Kinder hier 
bauen», sagt Tatjana Heim, die Präsidentin 
des Vereins «Abenteuerspielplatz Holz-
wurm». «Die Kinder benutzen den Platz 
eigenverantwortlich, wir bieten keine 
eigentliche Betreuung an. Wenn sie aber 
Hilfe brauchen, können sie sich jederzeit an 
jemanden vom Spielplatzteam wenden. 
Das Bastelangebot für Schulkinder und 
die Aktivitäten für die kleinen Holzwürmer 

Entwicklungsraum für Projekte  
Sind Sie dabei, ein Generationenprojekt 

zu initiieren oder stehen Sie bereits 
mitten in der Umsetzung? Am Workshop 

«Entwicklungsraum für Projekte» der 
Generationenakademie im März 2017 

erhalten Sie ein moderiertes Feedback zu 
Ihrem Projekt sowie praktische Hinweise zur 

Entwicklung und Realisierung.

Die Generationenakademie ist das Netzwerk 
für Generationenprojekte, eine Initiative 

des Migros-Kulturprozent. Auch 
Generationenprojekte organisieren sich 

häufig als Vereine. 
  www.generationenakademie.ch

> Workshops > Entwicklungsraum

Weiterbildungsprogramm 2017
	 Sie werden es kaum wieder-

erkennen – das Weiterbildungsprogramm 
2017 mit den Vorstands-Seminaren 

und Impulsen von vitamin B kommt in ganz 
neuem Kleid daher. Und weil es nicht 

nur Seminare anzeigt, sondern 
auch Vorabendveranstaltungen, heisst es 

neu Weiterbildungsprogramm.
	

Inhaltlich bietet es Bewährtes:
Den Renner «Präsidium | Vorstands-

führung» genauso wie «Fundraising», 
«Vereinsfinanzen» und «Den Verein bekannt 

machen». Und natürlich einiges mehr. 
Schauen Sie es sich an, es lohnt 

sich – wie uns bisherige Teilnehmende 
immer wieder bestätigen!

  www.vitaminb.ch/bildung/   
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Arbeit mit 
Freiwilligen

On parle français – 
si parla italiano!

Die vitamin B-Website gibt es jetzt auch für 
die Romandie und fürs Tessin! Neben 

unseren Stichworten zur Vereinsarbeit 
haben wir hier Arbeitshilfen, nützliche Links 

und Weiterbildungsangebote von 
Organisationen vor Ort zusammengetragen. 

  www.vitamineb.ch
  www.vitaminab.ch

Vorstandsmitglieder Abenteuerspielplatz Holzwurm
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